
Sektionsnachrichten

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-
Verbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band (Jahr): 70 (1997)

Heft 10

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Sektionsnachrichten 19

Schweiz. Wettkampftage 1999 der Feldweibel
und Hellgrünen Verbände in Drognens
(l/cwraee Su» / 999 cfes sergents mo/ors et r/e /« Foie Ferie c/air à Drogvie?«/

Es tut sich was im Hinblick auf die kommenden Wettkampftage. Wie bereits be-

kannt, werden diese erstmals durch den Schweizerischen Fourierverband und
den Schweizerischen Feldweibelverband gemeinsam organisiert und durchge-
führt. Schon heute: Alle notieren sich die Daten 2. und 3. Oktober 1999.

Das Organisationskomitee (OK) unter dem Präsidenten Adj UofAlain Bader trat

am 13. September in Fribourg erstmals zu einer gemeinsamen Sitzung zusam-

men. Diese Sitzung galt insbesondere der ersten groben Aufteilung der viel-
schichtigen Aufgaben. Es obliegt nun den Chefs der einzelnen Ressorts, die

Pflichtenhefte zu erarbeiten und diese mit Leben, das heisst, entsprechenden
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu versehen. Es gibt aber noch einiges zu tun,
bis erste konkrete Resultate vorliegen. Es darfaber heute schon festgehalten wer-
den: Alle Beteiligten bemühen sich, diesen wichtigen Anlass zu einem Erfolg
werden zu lassen.

Wir werden von nun an laufend, dies vor allem über die entsprechenden Fach-

Organe, über den Anlass und den Stand der einzelnen Arbeiten informieren.

Also, am 2./3. Oktober 1999 in Drognens!
Der Pressec/ie/OK '99: ///;?m rt«io« Hebt

Jubiläum 70 Jahre «Der Fourier»
-r. «Der Countdown läuft...» für die Jubiläums-Beilagen 70 Jahre Fachzeit-
schrift «Der Fourier». Um diese sieben aufeinanderfolgenden Rubriken interes-

sant und lesenswert gestalten zu können, sind Redaktion und Verlag auch auf das

Verständnis der Leserinnen und Leser der «Sektionsnachrichten» angewiesen.
Denn die Berichterstatter wurden angehalten, sich während den kommenden sie-
ben Monaten diszipliniert an die Devise «In der Kürze liegt die Würze» zu hal-

ten. So wird Platz frei gehalten für die entsprechenden Sonderreportagen. Denn

trotz dieses runden Geburtstages sind sich die Verantwortlichen bewusst, einer-
seits die Leserschaft mit nationalen und sogar internationalen Exklusivitäten zu

beglücken, andererseits die daraus entstehenden Mehrkosten in einem erträgli-
chen Rahmen zu halten.

So freuen wir uns aufrichtig, die letzten sieben Jahrzehnte von «Der Fourier»
vollends zu würdigen, um dann uns wieder ausgiebig mit der Gegenwart und vor
allem auch mit der Zukunft zu befassen. Schliesslich ist es unser aller Ziel, unse-

re Fachzeitschrift auch den kommenden Generationen zu erhalten.
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Aargau 21

Termine Aargau
Sektion
28. November Chlaushock Waldhaus
26. Januar Neuerungen BABHE Kaserne Aarau
14. Februar Neumitgliedertag Kaserne Aarau
27. Februar Generalversammlung Aaburg

Stamm Zofingen
7. November Bärenstamm ab 20 Uhr «Schmiedstube»

Zofmgen

Neueintritte
Aus den Fourierschulen 1 und 2 dür-
fen wir als neue Mitglieder aufneh-

men:

Michael Werner, Berikon
Michael Bender, Birri
Reto Husner, Oftringen
Stephan Hafner, Neuenhof
Thomas Rothen, Gipf-Oberfrick
Markus Häsler, Tägerig
René Hochstrasscr, Niederlenz
Markus Schwarz, Aarau
Reto Schmid, Baden

Stephan Bürki, Oberentfelden
Adrian Bill, Turgi
Nicholas Light, Oberlunkhofen
René Zürcher, Sarmenstorf

Jörg Kilchenmann, Zofingen
Viktor Steinacher, Gansingen

Wir heissen alle bei uns herzlich will-
kommen und freuen uns, die Neumit-

glicder an einem unserer nächsten An-
lasse begrüssen zu dürfen.

Bärenstamm
(ww) Unser aktiver Stammtisch-Ka-
merad Fritz Bär feierte am 24. August
bei bester Gesundheit seinen 80. Ge-

burtstag. Fritz war in den Jahren 1947

bis 1950 unter Präsident Max Aesch-

bach Vorstandsmitglied. Gratulation
und die besten Wünsche sollen ihn be-

gleiten.

«Wer nicht weiss, wohin er will,
darf sich nicht wundern, wenn er

ganz woanders ankommt.»

Combat-Schiessen
LENZBURG - Kiesgrube Lenz-
hard: Organisator Ralf Wider wus-
ste wohl schon im März, welches
Wetter die Teilnehmer am vergan-
genen ersten September-Samstag
beim zweiten Combat-Schiessen zu
erwarten hatten. Oder wieso lagen
die Regenschutz-Jacken schon be-

reit?

(ku) Das Wetter war an diesem Sams-

tag wirklich nicht besonders gut ge-
sinnt, schüttete es doch die vorange-
gangene Nacht nur einmal. Um so er-
leichtert stellten wir fest, dass es im

Laufe des Morgens aufhörte. Somit
stand unserem Outdoor-Anlass nichts
mehr im Wege. Erfreulich auch, dass

sich trotz der unsicheren Wetterlage
mehr Teilnehmer mobiliseren liessen

als letztes Jahr.

Wieder haben es die beiden Instrukto-

ren (Captain und Leader der Schwei-

zer Combat-Nationalmannschaft) her-

vorragend verstanden, uns den Theo-

rieteil sowie die «Trockenübungen»
interessant zu vermitteln, so dass der

Morgen wie im Flug verging. Beim
«Sandwich-Buffet» konnten an-
schliessend neue Kräfte gesammelt
werden, bevor am Nachmittag der ei-

gentliche Höhepunkt auf dem Pro-

gramm stand: ein dreiteiliger Combat-

Parcours, welcher sich aus «Durch die

Grube», «KP-Büro» und «Auto-Röh-

re» zusammensetzte. Jeder, der diesen

Parcours erfolgreich absolvierte, wird
künftig wissen, wo er seine Waffe in

welcher Situation wie einsetzen muss,

ohne dabei die Sicherheit zu vernach-

lässigen.

zli/.v t/er D»Wp//«ewz/«g//.v?e: «Durch
die Grube»: LR. Wider, 2. M. Bender,
3. A. Wettstein: «KP-Büro»: 1. D.

Guet, 2. A. Zurfluh, 3. R. Zurfluh;
«Auto-Röhre»: 1. R. Zurfluh, 2. Ch.

Koch, 2. T. Kuhn.
Aus der Gesamtrangliste: 1. M. Ben-

der, 2. R. Zurfluh, 3. R. Wider, 4. T.

Kuhn, 5. D. Guet, 6. Ch. Koch, 7. A.

Wettstein.

Noch einen speziellen Dank an Rita

Frei (10. von 14 Klassierten), war sie

doch die einzige und seit langer Zeit
wieder einmal die erste Frau, die an ei-

nem Anlass aktiv mitgemacht hat.

Bravo!

Technischer Leiter
Name Adj Uof Sven Külling
Wohnort Möhlin und Richigen BE
Beruf Bankangestellter; seit 1. Juni

1995 in der AVSG beim BALOG
als Klassenlehrer

Einteilung Rechnungsführer in der Sch Füs

KpIV/59
im Verband seit 1993

im Vorstand seit GV 1997

Freizeit Musik (Trompete/Keyboard)
Lesen (Geographie/Geschichte)
Velofahren/Berge und Natur ge-
messen

Anliegen: 1. Interessante Anlässe und Infor-
mationen bieten
2. Professionelles Auftreten
3. Durchschnittlich 20 Teilneh-
mer je Aktivität

Wunsch Alle Probleme der Fouriere
während dem praktischen Dienst
oder FDT/WK lösen können

Motto «Gemeinsam sind wir stark»
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Beider Basel 23

Termine Beider Basel

Kochseminar Arlesheim

Sektion
20./27. Nov.
4./11. Dez.

Monats-Treff
18. November Wanderung
11. Dezember Gemütlicher Hock

Kochseminar
Während vier Abenden, jeweils Don-

nerstag, 20., 27. November, 4. und 11.

Dezember, von 18 bis 22 Uhr, findet in
der Schulküche in Arlesheim eine ku-
linarische Weltreise statt. Die militäri-
sehe Kochkunst wird ebenfalls ge-
streift. Der Preis (ohne Getränke) be-

trägt 150 Franken. Die Mindestteil-
nehmerzahl ist zehn Personen.

Anmeldungen und nähere Informatio-
nen bei Daniel Faller, Telefon Ge-

schäft 061 688 52 07 oder Email dani-

el.faller @roche.com.

Monats-Treff
Wanderung vom Dienstag, 18. No-
vember: Besammlung 9.30 Uhr Bahn-

hof Basel SBB (Schalterhalle); Ab-
fahrt 9.40 Uhr nach Grellingen; weiter

um 10.04 Uhr mit Bus 116 nach Nun-

ningen.

Wanderung: Nünningen - Dietel -

Steinegg - Bartel - Im Stollen - Grel-

lingen. Mittelschwere Wanderung.
Verpflegung in einem Gasthof. Di-
stanz rund 10 km. Höhendifferenz
rund 220 m, Dauer rund 3,5 Stunden.

Voranmeldung oder Abmeldung nicht
erforderlich. Durchführung bei jeder
Witterung. Unfallversicherung ist Sa-

che des Teilnehmers.

Gemütlicher Hock am Donnerstag,
11. Dezember, 16 Uhr, im Restaurant

Weiherhof, im Säli (Neuweilerstrasse
107, Basel, Endstation Tram 8, Tele-

fon 301 26 28).

Grellingen
«Weierhof», Basel

Gellert-Schulhaus

www.linax.ch/sfv.basel
Unsere Sektion präsentiert sich seit

gut einem Jahr auf dem Internet. Es

sind sämtliche Angaben über unsere
Sektion sowie aktuelle Informationen

zu unseren Anlässen zu finden, an die

man sich auch gleich direkt anmelden

kann. Zudem sind links zu «Foursoft»
und anderen militärischen Pages vor-
handen. In Kürze werden auch die

Sektionsnachrichten auf diesem Me-
dium vorhanden sein. Besuchen Sie

doch einfach unsere Internet-Seite -

you will be amazed!

Fourierwein
Nachdem noch einige Flaschen Fou-
rierwein Maispracher rosé und Mai-
spracher Blauburgunder in unserem
Keller lagern, möchten wir unsere

Mitglieder auf die Bestellmöglichkeit
aufmerksam machen. Dieser Wein ist

von vorzüglicher Qualität und erfüllt
bestimmt die Erwartungen des Wein-
kenners. Andreas Schuler nimmt ger-
ne Bestellungen telefonisch aufNum-
mer 276 56 08 entgegen.

Stammausflug
ELSASS - Der schon zur Tradition
gewordene Stammausflug mit der
Sektion Zentralschweiz führte die

Gruppe ins nahe Elsass.

Ein erster Halt wurde in Neuf-Brisach

gemacht, ein Ort, den unsere Vetera-

nen von der letztjährigen Besichti-

gung her kennen. Nach einer ein-
drücklichen Führung durch das am
Ende des 17. Jahrhunderts erbauten
Garnisonenstädtchen ging's mit dem

Bus zum Hotel, welches, vor den To-

ren Colmars gelegen, jeglichen Korn-
fort bot. Nach dem feinen Nachtessen

gab es dann noch einige gemütliche
Stunden gemeinsam mit einer Hoch-

Zeitsgesellschaft und einer Rcisegrup-

pe aus Luxemburg.

Am Sonntag besuchte die Gruppe bei

schönstem Wetter die Stadt Colmar
mit ihrer sehr malerischen Altstadt.

Nach einem Halt in einer Gaststätte

mit Elsässer Spezialitäten, verschob
sich die Gruppe Richtung Münstertal.
Dann ging es bergan auf den Linge-
Pass, wo im Ersten Weltkrieg eine er-

bitterte Schlacht tobte. Dort sind nun
ein Museum mit interessanten Expo-
naten aus dieser Zeit sowie die Schiit-

zengräben zu besichtigen, welche teil-
weise nur einige Meter voneinander
entfernt sind. In dieser durch die

Schlacht umgepflügten Erde befinden
sich immer noch viele Gegenstände
und Gefallene, so dass sich der Besu-

eher wie aufeinem Friedhofzu beneh-

men hat.

Nach dieser eindrücklichen Besichti-

gung musste bereits an die Heimfahrt

gedacht werden. Aber was wäre eine

Elsass-Rundfahrt ohne eine Besichti-

gung einer Weinkellerei. So fuhr die

Gruppe auf der Route du Vin nach

Egisheim zur Kellerei Freudenreich,
welche mit einem heimeligen Innen-

hof aufwartete. Dort genoss man den

ausklingenden Nachmittag bei einem

guten Glas Weisswein. - Müde und

zufrieden ging's dann zurück nach Ba-

sei. Wir Basler hoffen gerne, dass un-

sere Zentralschweizer Kameraden das

Wochenende genossen haben und

freuen uns auf ein Wiedersehen in der

Innerschweiz.

In der Politik darf man keine Vorliebe für

ein Volk und keine Abneigung gegen ein
anderes haben.

Fr/'edr/'ch //. der Grosse

Pistolenclub
jeden Dienstag ab 18 Uhr LUPI-Training

Der Fourier 10/97



24 Beider Basel

Pistolenclub

Bundesprogramm/
Obligatorisch-Programm

Nur noch drei Schützen wählten die

50-m-Distanz! Einziger Gewinner der

Anerkennungskarte war Kurt Lorenz.

Die Rangliste der kürzeren Distanz er-
wähnt hingegen 55 Namen. Allerdings
sind einige davon reine Obligatorisch-
Schützen, das heisst Sub-Ofs, welche
ihre Schiesspflicht erfüllten. Karten-

gewinner aus unserem Mitgliederkreis
waren Max Gloor, Rupert Trachsel,
Alfred Hartmann, Paul Gygax, Josef

Bugmann, Christian Buschauer, Wal-
ter Tanner, Ernst Niederer, Urs

Mühlematter, Reynold Pillonel, Doris
Hofer, Beat Schaller, Frédy Gacond,
Franz Büeler und Hans von Feiten.

10. Basler
Feldmeisterschaft 50/25 m

Unsere Hoffnung aufUnterstützung in
Sachen Teilnahme und Frequentie-

rung unserer Festwirtschaft aus Fou-
rierkreisen war und blieb auch beim
Jubiläums-Anlass ein Traum. Insge-
samt mussten wir einen Teilneh-

merriickgang von rund 20 Prozent hin-
nehmen.

Auf beiden Distanzen war nur Paul

Gygax erfolgreich. Ein Kranzresultat
verbuchten Rupert Trachsel, Reynold
Pillonel, Max Gloor, Ernst Niederer
und Alfred Hartmann.

Einzelwettschiessen

50 m: Flier präsentiert sich eine re-
spektable Liste von Kranzgewinnern:
Stephan Bär, Werner Flükiger, Chri-

stian Buschauer, Rupert Trachsel,
Reynold Pillonel, Paul Gygax, Ernst

Niederer, Albert Huggler, Max Gloor,
Kurt Lorenz und Doris Hofer.

25 m: Alle vier Teilnehmer konnten

erfolgreich punkten: Paul Gygax,
Werner Flükiger, Doris Hofcrund Ru-

pert Trachsel.

Verschiedene Erfolge

Kranzgewinner beim Ramsteiner-Pi-
stolenschiessen in Zwingen waren
Paul Gygax und Rupert Trachsel.
Beim Schwarzbuben-Schiessen in
Breitenbach waren dies Rupert Trach-
sei, Werner Flükiger und Paul Gygax.
Die beiden letztgenannten punkteten
auch beim Bezirkswettschicssen in

Liestal, allerdings in knapp umgekehr-
ter Reihenfolge.

Kleidertrocknung
mit SECOMAT
Trockene Kleider über Nacht
dank der schnellen und

gründlichen SECOMAT-Trocknung.

Krüger + Co. AG

9113 Degersheim SG 071/372 82 82
8854 Siebnen SZ 055/440 78 76
7205 Zizers GR 081/322 74 64
7503 Samedan GR 081/852 56 85
8157 Dielsdorf ZH 01/853 25 50
6353 Weggis LU 041/392 00 80
4203 Grellingen BL 061/741 23 23
3110 Münsingen BE 031/721 48 1 1

1606 Forel VD 021/781 27 91

6596 Gordola Tl 091/745 24 61
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Bern 25

Sektion
Donnerstag
März bis
November Pilzkurs
14. November Raclette-Abend

Termine Bern

Stamm ab 18 Uhr «Burgernziel», Bern

Bern
Zollikofen

Ortsgruppe Oberland
4. November Stamm ab 20 Uhr

Ortsgruppe Seeland
12. November Stamm ab 20 Uhr

Raclette-Abend

ZOLLIKOFEN - Wiederum treffen
wir uns an einem wunderschönen
Herbstfreitag zum gemütlichen und
traditionellen Raclette-Abend.

Insider haben diesen Anlass bereits
seit Monaten in der Agenda vorge-
merkt. Am 14. November treffen wir
uns ab 19.30 Uhr zum Raclette-
Schmaus im Schiesspavillon der 10-

m-Schützen in Zollikofen. Zu diesem
Anlass sind, wie alle Jahre unsere
Partnerinnen und Partner herzlich ein-
geladen.

Wer Lust hat, kann nach dem Essen
seine Zielgenauigkeit im Schiessen

messen. Dies ist alle Jahre eine echte
Gaudi. Der Platz im gemütlichen Auf-
enthaltsraum ist beschränkt, bitte da-
her die Anmeldung frühzeitig ab-
schicken.

Die Anmeldungen sind bis 7. Novem-
her an Heinz Graf, Eriswilstrasse 58,
4950 Huttwil, zu richten. Bitte Anzahl
Teilnehmer angeben.

Herbstwanderung

Die Herbstwanderung musste dieses
Jahr wegen Terminschwierigkeiten
auf einen Tag verkürzt werden. Dies

«Rössli», Dürrenast

«Jäger», Jens

war aber für den TL 1, Bruno Steck,
kein Hinderungsgrund, für alle Teil-
nehmer ein interessantes Programm
zu organisieren. Der Ausflug führte
heuer ins Emmental. Erster Pro-

grammpunkt war die Besichtigung der

Schaukäserei Affoltern. Dort wurden
wir in einer interessanten Führung in

die Geheimnisse der Käseproduktion
eingeweiht. Wussten Sie zum Bei-

spiel, dass der Emmentaler seinen

Nuss-Geschmack und die Löcher
durch Bakterien erhält, die in einer

Flüssigkeit gelöst sind, von der ein

Tropfen für 1000 Liter Milch reicht?
Nach einem Imbiss führte uns dann ei-

ne ausgiebige Wanderung bei schön-

stem Wetter rund um Affoltem. Den

Tag beschlossen wir mit einem kulina-
rischen Leckerbissen im Gasthof Son-

ne in Affoltern. Alle, die nicht dabei

waren, haben etwas verpasst!

Pistolenclub

Cup-Schiesscn mit Absenden

Bereits geht unsere Schiessaison dem
Ende entgegen, und damit stehen die

letzten Anlässe der Pistolensektion

vor uns. Am Samstag, 8. November,
findet pünktlich um 14 Uhr die Auslo-

sung der Paarungen für das Cup-
Schiessen um die drei schönen Zinn-
becher im Schiessstand Riedbach-

Forst auf 50 m statt. Nach dem letzten
Finalschuss begeben wir uns zum
gemütlichen Teil ins Restaurant Tan-

ne nach Juchlishus, wo das Nachtes-

sen und der schöne Gabentisch aufuns
warten. Für das Schiessen ist keine

Anmeldung notwendig. Wer aber nur
zum Nachtessen kommen kann, soll
dies bitte dem PS-Präsidenten vorher
melden, damit die entsprechende An-
zahl Plätze reserviert werden kann.

Chlaus-Schiessen

Am Samstag, 6. Dezember, ab 14 Uhr,
findet unter der Leitung unseres
Standwartes, Max Lüdi, das Chlaus-
Schiessen im Schiessstand Riedbach-
Forst auf 50 m statt. An diesem
Schiessen können auch unsere Famiii-
enangehörigen und Freunde teilneh-
men. Jeder Teilnehmer erhält nach
dem Wettkampf einen Preis.

Statutenrevision

(MT) Wie der Vorstand anlässlich der

letzten Hauptversammlung erwähnt
hat, erarbeitet er einen Entwurf für
neue Statuten der Pistolensektion. Der
Vorstand hat mit der Revision der Sta-

tuten von 1976 folgende Hauptziele:

- Anpassung an die heutigen mi-
litärischen Begriffe (HD, Rf, MFD
usw.)

- Verkleinerung der Anzahl Vor-
Standsmitglieder in den Statuten

(heute 7 bis 9)

- Öffnung der Pistolensektion auch

für Nicht-Fourierverbands-Mit-
glieder.

Vor allem mit dem dritten Ziel erhofft
sich der Vorstand eine Vergrösserung
und Verjüngung der Pistolensektion.

Der Statuten-Entwurf liegt nun vor,
und der Vorstand hat beschlossen,
diesen bis Ende 1997 bei allen Inter-
essierten in eine Vernehmlassung zu

geben. Möchten Sie daran mitma-
chen, so sind Sie eingeladen, die Un-

terlagen bei unserem Präsidenten,
Four Markus Truog (Bachstrasse 7,

3072 Ostermundigen), anzufordern.

Pistolensektion (Detailangaben unter der Rubrik «Pistolensektion»)
8. November Cup-Schiessen mit Absenden Riedbach
6. Dezember Chlausschiessen Ricdbach

Der Fourier 10/97



26 Bern/Graubünden

Termine

Sektion
25. Oktober
8. November
12. Dezember

Endschiessen und Absenden
St.-Luzischiessen
Vpfl-Anlass/Weihnachtsfeier
Zeughauspersonal

Chur

Stamm Chur
4. November ab 18 Uhr «Marsöl», Chur

Gruppo Furieri Poschiavo
6 novembre Stesura programma 1998

Sommeranlass Mittelbünden

Fortsetzung Pistolensektion Bern

Bundesprogramm 50 m und

Obligatorisches Programm 25 m

Ganz knapp wurde die Teilnehmer-
zahl vom letzten Jahr verpasst! Insge-
samt haben 29 Schützen bei uns das

Obligatorische Programm auf 25 m

geschossen; im letzten Jahr waren es

30. An unseren sechs Übungshalbta-

gen schössen insgesamt 26 von den 66

Mitgliedern das Gratis-Programm.
Zusätzlich haben noch drei Nichtmit-
glieder bei uns das Obligatorische
Programm absolviert. Wie schon im

vergangenen Jahr haben alle Teilneh-

mer die kürzere Distanz bevorzugt.

Rudolf-Minger-Schiessen
in Schüpfen

Gerade noch zwei PS-Mitglieder ha-

ben in Schüpfen das Rudolf-Minger-
Schiessen geschossen; es waren dies

Erich Eglin und Mario Crameri. Ver-
mutlich wird dieses Schiessen nicht
mehr ins nächste Tätigkeitsprogramm
aufgenommen.

Napf-Pistolenschiessen in Trub
Micheli-Schüpbach-Schiessen in

Langnau
Bubenberg-Schiessen in Spiez

Am Samstag, 30. August, hat die Pi-

stolensektion an allen drei Orten mit
jeweils zwei Gruppen (elf Schützen)

an den Schiessen teilgenommen. Alle
Teilnehmer haben überall auf 50 Me-

ter und ungefähr die Hälfte auch auf
25 Meter geschossen. Da unsere
Schicsszeiten vom Schützenmeister

gut verteilt waren, gab es nie ein Ge-

hetze. Wir konnten den Tag ruhig und

kameradschaftlich gemessen. Zum
Mittagessen fanden wir uns gemein-
sam im Restaurant Hirschen in Trub-
Schachen ein. Mit grösster Wahr-
scheinlichkeit werden wir für das

Schicssen in Langnau einen Ersatz su-

chen, da es dort keine Gruppenpreise
mehr gibt. In unserer Pistolensektion

Am diesjährigen Anlass der Regional-

gruppe Mittelbünden waren die Teil-
nehmer beim Werkhof Gneida, kurz
nach der Strassenkreuzung Riom-
Salouf in Richtung Salouf, zu Besuch.

wurden folgende Podestplätze er-
reicht:

Trub: 1. Mario Crameri, 48 Punkte

(Max. 60 Punkte); 2. Erich Eglin, 47;

3. Pierre Vallon, 47 Punkte. Gewinner
der Gruppenpreise: Edgar Sulzberger
und Rudolf Aebi.

Langnau: 1. Erich Eglin, 55 Punkte

(Max. 60 Punkte); 2. Mario Crameri.

51; 3. Pierre Vallon, 46 Punkte. Ge-

winner der Gruppenpreise: Pierre Val-
Ion, Robert von Gunten und Pierre

Vallon.

Spiez: 1. Erich Eglin, 95 Punkte

(Max. 120 Punkte); 2. Pierre Vallon,
95; 3. Gottfried Rupp, 94 Punkte. Ge-

winner der Gruppenpreise: Gottfried
Rupp und Edgar Sulzberger.

Einzelwettschiessen

Leider haben nur noch drei PS-Mit-
glieder am Einzelwettschiessen, wel-
ches an irgendeinem Schiesstag bis

Mitte August geschossen werden

kann, teilgenommen. Erich Eglin,
Robert von Gunten und Markus Truog
haben das Programm auf 50 Meter ab-

solviert.

Leo Thomann, Grossrat des Kreises

Sursés und Revierförster der Gemein-

den Cunter, Riom-Parsonz und

Salouf, hielt ein interessantes Referat

zum Thema «Wald und Forstbetriebe

in Sursés». Mit seinen einleitenden

Worten, dass, «wer Wald will, auch

Holz brauchen müsse», kam er auf die

Funktion des Waldes zu sprechen. So

ist die Schutzfunktion nur dann ge-

währleistet, wenn der Wald gepflegt

wird. Bei der Wohlfahrtsfunktion ge-

hen die Interessen der Benützer, wie

z.B. Sportler, Erholungssuchende
oder Jäger, manchmal weit auseinan-

der. Als dritte Funktion ist der Nutzen

zu erwähnen, der an Attraktivität ver-

loren hat, nachdem in den letzten Jah-

ren die Holzprcise massiv gesunken,

und die Produktionskosten immer

mehr angestiegen sind. Im Kanton

Graubünden gehört der Wald zu 86

Prozent den Gemeinden, zu 0,6 Pro-

zent Bund und Kantonen und zu 13,4

Prozent Privaten.

Der Kreis Sursés beschäftigt einen

Kreisförster, vier Revierförster, vier

Forstwarte, 20 bis 25 Saisonniers und

zwei Lehrlinge, die von Leo Thomann

ausgebildet werden. Die Revierkom-

mission, bestehend aus den Präsiden-

ten und den Waldfach-Chefs der ein-

zelnen Gemeinden, ist die vorgesetzte

Behörde eines Revierförsters. Eben-

falls von Interesse sind die folgenden
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Graubünden/Ostschweiz 27

Termine Ostschweiz

Ortsgruppe Frauenfeld
7. November Monatsstamm
16. November Verpflegung «Frauenfelder»
29. November Klausabend
13. Dezember Gangfisch-Schiessen

«Pfeffer», Frauenfeld
Kaserne Frauenfeld
Frauenfeld
Ermatingen

Fortsetzung Graubünden

Angaben: Der Hiebsatz im Revier Ri-
om-Parsonz beträgt 2035 ha. Die Nut-

zung liegt bei 4200 Tariffestmetern
(Bäume inklusive Äste), was wieder-
um der Menge des Nachwuchses ent-

spricht. Die drei Gemeinden exportie-
ren ihr Holz zu 90 Prozent nach Ober-
italien, wobei 10 Prozent an Beziiger
in der Gemeinde gehen. Einheimische
sowie Bewohner von Ferienhäusern
haben zudem die Möglichkeit, «Tax-
hölzer» (Brennholz) zu günstigen
Preisen zu beziehen.

Der neue Werkhof der drei Gemein-
den wurde 1995 projektiert und 1996

erbaut. Die Kosten beliefen sich auf
545 000 Franken. Der zweckmässig
eingerichtete Bau enthält neben Mehr-
zweckraum und Holzlager einen Auf-
enthaltsraum, ein WC, eine Dusche
und ein heimeliges Büro.

Anschliessend an den Apéro dislozier-
ten wir zu Metzgermeister Pietro Pe-

duzzi nach Tinizong. Beim anschlies-
senden Grillplausch, der von der Brat-
wurst bis zum Vitellone-Steak alles

enthielt, durften wir noch ausgiebig
Kameradschaft pflegen.

Nächstes Jahr feiern wir bereits das

10-Jahre-Jubiläum dieses Anlasses.
Wir freuen uns heute schon darauf!

Ortsgruppe Rorschach
29. November Hauptversammlung

Ortsgruppe Wil und Umgebung
November Jahresend-Höck
5. Dezember Stamm

Ortsgruppe
St. Gallen

Besichtigung
Kantonsspital St. Gallen

(P.Z.) Einen Ort, den wir wohl lieber
als Gast oder Besucher als in einer
Akutsituation aufsuchen, werden wir
am Freitag, 7. November, 19.30 Uhr,

zusammen mit befreundeten militäri-
sehen Verbänden besichtigen: das

Kantonsspital St. Gallen.

Der Anlass bietet Gelegenheit, die Be-

lange des Gesundheitswesens aus ei-

Der Mutations-
führer unserer
Sektion hat zu-
sammen mit sei-

ner jungen Fami-
lie ein neues
Heim bezogen.
Wir gratulieren
an dieser Stelle

ganz herzlich zur
Geburt der Toch-
ter und wünschen
alles Gute. Für
Adressänderun-
gen ist ab sofort
folgende Adresse

gültig:
Four Thomas
Schwarz, Alpen-
Strasse 8, 8583

Sulgen.

Rorschach

St. Gallen
«Biihlhof», Arbon

«Freihof», Wil

ner nicht alltäglichen Perspektive
näher kennenzulernen. Mit den ausge-
wählten Themen «Notfallmedizin am

Beispiel der Zentralen Notaufnahme,
Sicherheit am Kantonsspital und Ko-
ordinierter Sanitätsdienst und Ge-

schützte Operationsstelle (GOPS)»,
hoffen wir, dass nicht nur Routine-
Themen zur Sprache kommen, son-
dern auch spezielle Aspekte zur Be-

wältigung von ausserordentlichen Si-

tuationen dargelegt werden.

Treffpunkt für diese Besichtigung ist

der zentrale Hörsaal (Haus 21) auf
dem Areal des Kantonsspitals St. Gal-
len. Wir hoffen, mit diesem Anlass

möglichst viele Mitglieder anzuspre-
chen und freuen uns auf eine rege Be-

teiligung.

Aus organisatorischen Gründen ist ei-

ne Anmeldung bis 25. Oktober not-
wendig an: Hptm Pius Zuppiger, Hin-
terhorben, 8524 Buch bei Frauenfeld,
Telefon Geschäft 052 261 53 55, Pri-

vat 052 746 13 78.

Ortsgruppe
Wil und Umgebung
Combat-Schiessen

(E.B.) Am Samstag, 30. August, fan-
den sich trotz leicht regnerischem

Für Kanf/nen
une/ /\n/ässe:

Le/sfungs/a/7/ge
F/'/fermascb/nen
m/'f Top-Kaffee/

Serw'ce ganze Scbw/e/z

ß/aser Café AG, 300t Sern
7e/. 037 280 55 55,
Fax 037 380 55 40

Ortsgruppe St. Gallen
7. November Besichtigung Kantonsspital
6. Dezember Klausabend
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28 Ostschweïz/Solothurn/Tïcino

Solothurn: Der Vorstand stellt sich vorWetter alle angemeldeten Teilnehmer
zum Combat-Sehiessen in Bad Hem-
berg ein. Die Teilnehmer mit ihren
Partnerinnen machten zuerst im Re-

staurant Traube eine kurze Übungsbe-

sprechung. Anschliessend begrüsste
uns unser langjähriger Kamerad und
Schiessleiter Four Konrad Langeneg-

ger auf dent Schiessplatz gleich ne-
benan. Nach dem Tcniiwechsel ins
«Tenü Kampf» erörterte uns Konrad
die Technik des Combat-Schiessens,
dann schon ging's los mit dem Steh

lungsbezug und Einzelfeuer. Steh

lungswechsel und schnellere Feuerin-
tervalle lösten sich ab und Hessen trotz
Wetterpechs keine Langeweile auf-
kommen. Am Schluss folgte noch ein
Finale im Schnelldurchgang. Aus der

Rangliste: 1. Georges Steppacher, 2.

Edwin Bürge, 3. Werner Mattmann.

Wir danken Konrad Langenegger für
die Durchführung des interessanten
Anlasses, der für die Ortsgruppe Wil
und Umgebung schon fast zur Traditi-
on gehört. Im Restaurant Löwen in
Hemberg nahmen wir in gemütlicher
Runde unser Nachtessen ein. Wir freu-
en uns schon auf das nächste Combat-
Schicsscn in Hemberg.

Ortsgruppe
Frauenfeld

Ganfisch-Schiessen Ermatingen

(ma) Für die Mitglieder der Ortsgrup-
pe Frauenfeld ist es seit Jahren Traditi-
on, am zweiten Samstag im Dezember

am Gangfisch-Schiessen in Ermahn-

gen teilzunehmen. Dabei wird neben
dem Schiessen auch das Kamerad-
schaftliche gepflegt.

Hast du nicht auch Lust, teilzuneh-
men? Wir werden wieder mit einigen
Pistolen- und Gewehrgruppen dabei-
sein.

Anmeldungen bis 15. November an
Schützenmeister Markus Mazenauer,
Aadorf, Telefon Privat 052 365 1991,
Geschäft 052 365 40 90.

Gute Besserung
Unser Kamerad Fourier Fritz Berger
aus Grenchen verdient die besten
Wünsche zu seiner Genesung. Er erlitt
im Frühling einen Hirnschlag und zog

Via della sezione

Per questo mese la redazione ei ha

chiesto di ridurre al masstmo Tarticolo
mensile al fine di dare spazio agli arti-
coli redatti in occasione die festeggia-
menti per il 70mo di fondazione del
«Der Fourier». Di conseguenza mi Ii-
miterô a segnalare che l'annuale gita
in bicicletta ha avuto un successo an-
dato al di là delle previsioni. Organiz-
zazione perfetta dei colleghi Pelli e

Funktion Fähnrich
Name Jürg Keller
Wohnort Lostorf
Sternzeichen Jungfrau
Beruf Buchhalter
Lebenstraum eine riesengrosse Töff-Tour
Einteilung Rttg Stabskp FO
im Verband seit 1994
im Vorstand seit 1994

Spezz'a /a zz.s7? z7r/zz«g Fzw/;/?ew/cöc/ze
Soweit ich das beurteilen kann, finde ich das

eine gute Sache.

Jfös wtzAs'/e zw zw //e//grz.z«ÉW fzWe/vz?

Vielleicht weiss ich in ein paar Wochen
mehr, wenn ich den ersten WK absolviert ha-

be! (Anm. d. Red.: Wir wünschen Jürg Keller
einen erfolgreichen ersten WK).

sich dabei einen doppelten Schädel-

bruch zu. Seit bald 25 Wochen in klei-

nen Schritten auf dem Weg zur Besse-

rung. Die Sprache ist wieder da, und

die Schrift therapiert er mit der liebe-

vollen Unterstützung seiner Familie.

Crugnola, tempo magnifico e percorso
interessante sono stati la ricetta vin-

cente.

Argomenti generali

Per le ragioni sopra esposte rinuncio a

pubblicare la storia di un altro procès-

so famoso.

Prossimi appuntamenti
25 oftoère 77ro r/e//i/riere

Alcuni parteeipanti pronti al via.
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Zentralschweiz/Zürich 29

Termine Zentralschweiz
Sektion
l. November «Technischer Event» im Feld
4. November Stamm «Drei Könige», Luzern
8. November Distanzmarsch Geuensee

Pistolensektion
Mitte April Vesperschiessen Zihlmatt

Viel Spass
beim Marsch
In der Nacht vom 8. auf den 9. No-
vember findet der 39. Distanzmarsch
statt. Heuer wird nach Geuensee mar-
schiert. Unsere Marschgruppe wird
sich auch diesmal unter die professio-
nelleti Kartenlesekiinste von Four Urs

Bühlmann stellen, um sich einen mög-
liehst einfachen Weg von 20 Kilomc-
tern zu suchen. Natürlich wird auch
das kulinarische Element nicht zu kurz
kommen: Wir werden sicher irgendwo
unterwegs einkehren. Neben dem
Znacht und einem Glas Rotwein er-
warten uns wieder alte Geschichten
von früheren Märschen.

Also - Marschschuhe entmotten, Uni-
form bereitlegen und Anmeldung ver-
langen; natürlich bei Adj Uof Dani
Pfund, Langensandstrasse 80, 6005
Luzern (Telefon Natel 079 340 9171
oder Geschäft 041 741 16 66).

Selbstverständlich nehmen die Vor-
Standsmitglieder auch die Anmeldung
am Stamm im Hotel Drei Könige ent-

gegen.

November-Event

Es sei noch einmal daran erinnert: Am
1. November findet unser November-
Event statt. Näheres auf der Einladung
oder im «Der Fourier», Ausgabe Sep-
tember.

«Rauchzeichen
des Berichterstatters»

Warum ausgerechnet in unserer heuti-
gen, schnellebigen Kommunikations-

zeit mit Handy, Fax. ISDN, Direct-
Mailings und anderen rasanten Über-

mittlungsarten kommt der ehemalige
Uem Sdt Pfund gerade auf Rauchzei-
chen? Sind wir bereits auf dem Weg
zurück m die Steinzeit? Nein - natiir-
lieh nicht! Wie der Artillerie-Präsident
schätze auch ich ein gutes Pfeifchen.
Und wenn mir gerade heute nichts
mehr über die Sektion in den Sinn

kommt, ziehe ich genüsslich an mei-

Regionalgruppe Zürich-Stadt
4. November Martini-Abend

Pistolen-Schiess-Sektion
25. Oktober PSS-Absenden

Fondue-Plausch
Zur Begrüssung unserer Neumitglie-
der aus den Fourierschulen 4/96 bis
3/97 findet im November wieder der

traditionelle Fondue-Abend mit dem

Vorstand statt. Die neuen Mitglieder
werden direkt angeschrieben. Wir
freuen uns auf einen gemütlichen
Abend mit zahlreicher Teilnahme.

Regionalgruppe
Zürich-Stadt

Martini-Abend

Am Dienstag, dem 4. November,
kommen wir zum vorgezogenen

ner «Türfalle» und philosophiere ein
bisschen vor mich hin. Prompt gerät
mir ein Zuckersäckchen mit einem Zi-
tat von Elias Canetti in die Hand: «Es

wurde alles rascher, damit mehr Zeit
ist. Es ist immer weniger Zeit.»

Obwohl ich dieses Säckchen seiner

Hauptbestimmung zuführte - dem
Süssen eines Kaffees - nahm ich seine

leere Hülle mit und staune immer wie-
der über die wenigen einfachen Worte,
mit denen Elias Canetti die Stimmung
unserer heutigen Zeit einfängt. Dabei
merke ich, wie ich selber daran kran-
ke, wie ich mich täglich abrackere und

doch zu nichts komme, immer mehr
leiste und doch kein Ende sehe.

Jetzt ist meine Pfeife aus und kalt. Und

für eine Neue bleibt keine Zeit mehr -

oder?

«Krone», Zürich

«Gourmetion»,
Fällanden

Jahresschluss-Anlass, dem Martini-
Abend, zusammen. Wir treffen uns
anlässlich unseres Stammes in Beglei-
tung der Partnerinnen wieder bei ei-

nem gemütlichen Nachtessen und ge-
seiligem Beisammensein im Zentrum
Zürichs.

Wo: Hotel Krone Unterstrass, Schaff-
hauserstrasse 1 (Tram 11 und 14, Hai-
testeile Krone/Unterstrass). Treff-
punkt ab 19 Uhr zum Apéro und

anschliessendem Nachtessen.

Richtet die Anmeldung bis spätestens

Freitag, 31. Oktober, wie üblich an

René Knecht, Brunaustrasse 179,

8951 Fahrweid (Telefon G 201 08 44;
oder P 748 35 97; Fax 202 19 92.

Termine Zürich
Sektion
November Fondue-Plausch Zürich
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